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Am Mittwoch sind 21 Betriebe aufgerufen – Überwältigende Zustimmung 

Ganztägige Warnstreiks starten

 

Der Schwerpunkt am Mittwoch 
liegt auf dem Maschinenbau, 
in den bisher durchgeführten 
Mitgliedervoten gab es über-
wältigende Zustimmung für die 
Maßnahme. Bis Freitag wird die 
IG Metall Baden-Württemberg 
knapp 70 Betriebe zu ganztägi-
gen Warnstreiks aufrufen. 

Arbeitgeber haben Abbruch 
der Verhandlung provoziert

Die zusätzliche Eskalations-
stufe war vom Vorstand der IG 
Metall beschlossen worden, 
nachdem sich auch in der fünf-
ten Runde kein Ergebnis erzie-
len ließ. Verhandlungsführer 
Roman Zitzelsberger: »Die Ar-
beitgeber haben den Abbruch 
der Verhandlung provoziert. 
Jetzt müssen sie die Konse-
quenzen ihrer fehlenden Kom-
promissfähigkeit tragen.« 

Parallel zu den ganztägigen 
Warnstreiks bereitet die IG Me-
tall Urabstimmungen für einen 
Flächenstreik vor.

Heute beginnen in 21 Be-
trieben im Südwesten  
ganztägige Warnstreiks. 
Die Eskalation haben die 
Arbeitgeber selbst ver-
schuldet.  

Die Kolleginnen und Kollegen sind zu ganztägigen Warnstreiks bereit: 
Abstimmung bei Mahle Behr in Mühlacker (o.) und Liebherr in Ehingen

heute ruht 
die Produk-
tion in 21 
Betrieben im 
Südwesten 
und Dutzen-
den weiteren bundesweit. 
Spätestens seit der 
starken Beteiligung an den 
bisherigen Warnstreiks 
wissen die Arbeitgeber, 
dass wir unsere Forderun-
gen ernst meinen. Jetzt 
müssen sie noch verste-
hen, dass wir gute Ergeb-
nisse zu allen Punkten 
erwarten und uns nicht mit 
einem billigen Jakob ab-
speisen lassen. Dazu soll 
der Druck der nächsten 
Tage beitragen.

Deshalb: Beteiligt euch an 
den ganztägigen Warn-
streiks – für 6 Prozent 
mehr Geld, eine kurze 
Vollzeit und Zuschüsse für 
bestimmte Situationen. 

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für 
Baden-Württemberg

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

31. Dezember: 

Die Tarifverträ-
ge der M+E-
Industrie  
laufen aus

Ab 8. Januar:   

Warnstreikwel-
le rollt durch 
Baden-
Württemberg

11. Januar:

Dritte Verhand-
lung setzt 
Expertengrup-
pe ein

24. Januar:

Vierte Verhand-
lung endet 
ohne Annähe-
rung 

26/27. Januar:

Fünfte Ver-
handlung nach 
16 Stunden 
abgebrochen

27.Januar:

Vorstand 
beschließt 
ganztägige 
Warnstreiks

31.Januar:

Ganztägige 
Warnstreiks 
laufen in 21 
Betrieben an

1.+2. Februar

Weitere 45 
Betriebe in  
ganztägigen 
Warnstreiks 

Fahrplan Tarifrunde 2017/2018
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Bei Warnstreiks haben bisher im Südwesten 293.000 mitgemacht - wie hier in Mannheim. Jetzt wird die zusätzliche Eskalationsstufe gezündet 

Das müsst ihr zu den ganztägigen Warnstreiks wissen: 

Ganztägige Warnstreiks sind 
Teil des weiterentwickelten 
Arbeitskampfkonzeptes der 
IG Metall und wurden auf 
dem Gewerkschaftstag 2015 
beschlossen. Damit erhöhen 
wir den Druck in der Aus-
einandersetzung um unsere 
Forderungen nach 6 Prozent 
mehr Geld, einem Anspruch 
auf kurze Vollzeit und Zu-
schüssen für bestimmte 
Situationen. 

Ja. Anders als bei normalen 
Warnstreiks erhalten die Mit-
glieder in den vom Vorstand 
beschlossenen Betrieben für 
den ganztägigen Warnstreik 
Streikgeld. Mitglieder in die-
sen Betrieben erhalten ihren 
persönlichen Streikausweis. 
Dieser ist für die Anmeldung 
im Streiklokal und für den Er-
halt von Streikgeld wichtig. 

Gibt es Streikgeld 
von der IG Metall? 

Voraussetzung für den Er-
halt von Streikgeld ist, dass 
du dich registrierst. Das 
funktioniert mit deiner Mit-
gliedsnummer unter www.
igmetall.de/anmelden. Dein 
Streikgeld kannst du bis zu 
sechs Wochen nach dem 
Streiktag beantragen.  

Wie komme ich  
an das Streikgeld? 

Ja, denn hier bekommst du 
eine Streikkarte mit einem 
Code. Diesen Code musst 
du auf www.igmetall.de/
streikgeld eingeben, nach-
dem du dich mit deiner 
registrierten Email-Adresse 
und dem Passwort einge-
loggt hast. 

Muss ich mich 
im Streiklokal 
melden?

Warum führen wir 
ganztägige Warn-
streiks durch?   


